
 
 

Bericht 1.000 km Hockenheim – DLC1 2025 

 

Zum 50-jährigen Jubiläum der 1.000 km Hockenheim, dem Heimrennen des Vereins, waren wir wieder mit 2 

Teams dabei, die in dieser Saison permanent im DLC, der Deutschen Langstrecken Meisterschaft, an den 

Start gehen: Rheintal MSC by ADAC Nordbaden #13 in der Ein-Motorrad-Klasse (Endurance) auf Kawasaki 

ZX-10 RR mit Mike Nagel, Kevin Michel und Nick Eiberger, sowie mit Rheintal MSC 2 by WarmSmart #31 in 

der Klasse Supersport, mit den Clubmitgliedern Steven Ohrnberger und Georg Knopf, beide auf Suzuki GSX-

R 750. 

Das Supersport Team qualifizierte sich bei anfangs noch kühlem, aber trockenem und später sogar sonnigen 

Wetter im Qualifying am Morgen auf Gesamtplatz 17 von 34 Teams und auf P6 in der Klasse Supersport (von 

10) mit einer Zeit von 1:55 min. 

Mit Technikproblemen kämpfte unser Team #13 in der Endurance-Klasse. Bereits im ersten Turn im Quali 

musste man feststellen, dass die Tanklampe aufgrund der für diese Saison erneuerten Kit-Elektronik trotz 

Maßnahmen nicht wie gewünscht arbeitete und zu spät anging, sodass man auf diese im Rennen verzichten 

musste und stattdessen die Fahrer selbst von der Boxenmauer aus zum Stopp rufen musste. 

Ebenfalls spinnte die Traktionskontrolle, was auf einen ABS-Sensorring an einem Vorderrad zurückzuführen 

werden konnte. Dennoch konnte unser Startfahrer Kevin am Ende des Qualis mit einer 1:48 min den 3. 

Startplatz (2. in der Klasse) einfahren. Die Fahrwerksprobleme konnte man mit Hilfe von unserem Fachmann 

Michael Schloss zum Glück in den Griff bekommen, noch vor Rennstart. 

Zum Start vom Rennen traten leider wieder die gleichen Elektronik-Probleme auf, dieses Mal an einem 

anderen Rad. Kevin konnte daher nicht die gewohnte Pace gehen und arbeitete sich nach einem mäßigen 

Start, bei dem wir auf P11 gesamt zurückfielen, nur langsam nach vorne. Beim ersten Fahrerwechsel nach 

ca. 50 Minuten auf Mike wurde dann zunächst nur das Hinterrad gewechselt, da dieses in Verdacht war. 

Nach nur einer Runde kam Mike wieder rein zu einem zusätzlichen Stopp, da die Probleme noch immer nicht 

beseitigt waren. Nun wurde das Vorderrad gewechselt und die Traktionskontrolle funktionierte wie 

gewünscht. 

In der Klasse arbeitete man sich von P4 auf einen dritten Platz nach vorne und spulte den Turn zu Ende nach 

29 Runden, bevor das erste Mal auf unseren neuen 3. Fahrer, Nick Eiberger, gewechselt wurde. Nick fuhr 

zum zweiten Mal ein Superbike auf der Rennstrecke und zum ersten Mal ein Rennen damit und konnte direkt 

mit einer starken Pace überzeugen. Im Anschluss übernahm wieder Kevin, ehe Mike den zweiten Turn von 

sich fuhr. 



 
 

Auf der Strecke zog derweil eine Ölspur 4 Stürze Eingang Motodrom mit sich, leider auch dabei unser 

Clubkollege Felix Klinck auf der anfangs führenden JOJ Kawasaki von unserem befreundeten Team, die 

dadurch nach zuvor bereits Reifenschaden und defektem Krümmer sehr weit zurückfielen. Durch die 

anfänglichen Probleme von unserer #13 war somit nur noch das Team KingTyre #56 mit Clubkollege Luca 

Felde vor uns in der Klasse, mit 2 Runden Vorsprung auf uns. 

Bei beiden Teams mussten jedoch noch die Bremsbeläge gewechselt werden. Während unsere Boxencrew 

problemlos und in Rekordzeit nach einstudiertem Training die kompletten Sättel dank Stäubli-

Schnellverschlüssen wechseln konnte, dauerte der Stopp beim BMW-Team 19 Minuten durch Luft im 

System, wodurch sie die Gesamt- und Klassenführung abgeben mussten und nun insgesamt 6 Runden hinter 

uns waren. 

Den Klassensieg galt es nun heimzufahren, doch plötzlich war man auch im Gesamtklassement weit nach 

vorne gespült, durch lange, konstante und schnelle Turns aller drei Fahrer, bis auf Platz 3. Noch vor uns die 

ebenfalls befreundeten Teams und jeweils in ihrer Klasse siegreich: Team 771 mit Mitglied Till Belczykowski 

in der Klasse Supersport und Team 77 mit Martin Köhler, der uns letztes Jahr in Spa als Ersatzfahrer für Kirill 

Müller unterstützt hatte, in der Klasse Superbike. Nach der Stopp- and Go-Strafe und einer gerissenen Kette 

beim Team 77 lief es auf einen Zweikampf um den Gesamtsieg hinaus. 

Beim letzten Stopp von unserem Team tankte man nur schnell und schickte Nick zum dritten Mal raus, nach 

dem 3. Turn von Kevin. Auch das Team 771 musste noch einmal wechseln und nach dem Stopp ging ihr 

schnellster Fahrer Till raus, sonst auf MV in der Supersport IDM unterwegs. Mit 17 Sekunden Vorsprung in 

noch 11 zu fahrenden Runden versuchte Nick, den Vorsprung zu verwalten. Die Renndistanz wurde von 219 

Runden (1.000 km) nach der zweiten sehr langen Safety Car-Phase nach dem Öl-Unfall um 14 Runden auf 

205 gekürzt, um rechtzeitig mit dem Rennen zu Ende zu sein. 

Till kam Nick jede Runde näher, doch Nick konnte mit gebrauchten Reifen immernoch Rundenzeiten von 

1:50 min fahren und im Ziel reichte es mit 1,5 Sekunden Vorsprung zum ersten Gesamtsieg! Die Feier an 

der Boxenmauer, im Parc Fermé und später im Clubheim kannte dementsprechend keine Grenzen! An dieser 

Stelle ein riesen Dankeschön an die geniale Pitcrew mit Crew Chief Kirill, Reifenmann Paul, Tanker und 

Boxenmauer Justin und der top Boxenmannschaft mit Keno, Ralf, Fabian, Andre und Lara. In der 

Vorbereitung des Motorrades haben wir vor allem Hilfe bekommen von Janik Kaufmann & Matthias Geißler 

vom JOJ Team und Felix Klinck bzgl. Mappings. 

Ein problemloses Rennen ohne größere Probleme konnte unser zweites Team in der Supersport-Klasse 

bestreiten, was mit einem 4. Platz in der Klasse und einem starken 10. Gesamtrang belohnt wurde! 

 



 
 

Ein großer Dank auch an unseren Hauptsponsor, unseren Regionalclub ADAC Nordbaden, Peter Jakab 

Fliesenleger und unsere Partner bzgl. Verpflegung, Ridersbite und BZ Fitness Vital Drinks!  

Weiter geht es in der Langstrecke beim 2. von 4 Läufen am 06.07. in Most (4h). 

Euer Team Rheintal MSC by ADAC Nordbaden! 

Ergebnisse: 

Qualifying: 

  



 
 

Rennergebnisse: 

Vollständige Ergebnisse auf: https://dlc-endurance.de/ergebnisse/ 

Gesamt (Top10): 

 

  

https://dlc-endurance.de/ergebnisse/


 
 

Klasse: 

 

  



 
 

Bilder:  

siehe vor allem auch Instagram (rheintal_msc) und Facebook mit Bildern & Videos 

 

Team-Foto: 

 

V.l.: Justin, Paul, Kirill, Lara (verdeckt), Kevin, Fabian (verdeckt), Andre, Mike, Nick, Keno 

  



 
 

DLC-Fahrer 2025: 

 

 

Rheintal MSC-Boxen mit beiden Teams:

 

  



 
 

Kevin Michel: 

 

 

Le Mans-Start: 

 

  



 
 

Kirill, Mike & Paul vor dem nächsten Stopp 

  



 
 

Ölspur im Motodrom 

  



 
 

Siegerpodest Klasse Endurance 

 


